
Johann Georg Dieffenbrunner 
\1011 Max Gr11btr 

Eistnbo/~111 Dttkt11bild, Au/1111htnt S1. Albans it1 den Jlirnme!, 
Frt1ko oon ]oba11n Georg Diefit11br1111nt•r 

Futo: ;\lu: Grubcr. ~n 

Ocr 1718 in Miucnu·ald geborene Johann Grorg Diellen· 
hrunner crkmtc die Malerei bei dem Wür<bwgcr Hof· 
malcr Ffllll2 Ign"" Roth ( Porträts in der Rcsid<rU und 

Festung Moricnberg) und hci dem Straubinger Ad•m 
Schöpf, der FrC$kcn im Schloß Brühl bei Bonn sdiuf. 

Oicffc:nbrunner l!1ucht er:r.1m11ls mit eigenen Arbeiten 1751 
in Violau ( Kreis Zusm:irsh.suscn ) "1;U( und erscheint dann 
in Kloster lndt:rsdorf, wo er unter ~l:1tthäus Günther 
(dort 1752- 1755) an der Frcskicrung der Klosterkirch<: 
und der NikolauskapeUe mil\\1irkt: <lie des unteren Re4 

fektoriums hat er onsd>eincnd sclbs1 g<:schnfTcn (um 1755) . 
D1trou(hin \\li.r<l Dicrfcnhr\111ner bi!\ 1778 der Olciscbeschiif· 
tigu; Freskcnn1aler im ahcn D~d1(1ucr J.andgeridlt und sei· 
ncm l linicrland. So 6ntlcn sidi kirdllidie Oed<enfreskcn 
\'On ihm in Geltendorf (1754) , Sittenbad> (1760), Eisen· 
holen und lnhous.:n ( 1761 ), Wc<1erholzhauscn ( wn 1764 ), 
Klcmberghofen (1765 ), Vierkirchen und Obcrwcikcns­
hofcn ( 1 ii8 ). Andere Ded<cngcmiilde finden sich in Obcr­

hoyern und Schwaben zu Mühlhausen und Aultshausen 
( 1776. Kreis Friedberg), in Hnuimvics ( 1777, Krtis 
/\idlndi) und Sulzdorf (Kreis Don:iuwörth) und in den 
w!irttembcrgi.-nen Orten Guuenzell (1755/56) und Zipp· 
lingcn (!761/6 5). 

Vcr1nutlich \\'at er auch im Klos1er Scherern tätig, \\'O sich 
ein Fegcfeuerbild bcflnde1, das i hn und Jen Srukka1cur 
fin>ttrwaldcr .i. arme Seelen kig<:n soll. 

Oie Ruthschu•aigkapc:lle bei Dochau. die dem Kloster In· 
tlersdorf gehörte, wurde l 76+-1766 neu erbaut und durdl 
OiefTenbrunner ausgemalt ( Oachnuer Grnfenmord 1126), 
leider ober 1802 abgebrodicn . Uns<:r Maler hat sie in einem 
S1ich d11rges1ellc, ebenso wie er 11uch schon 1762 die Stkhe 
(i\r Jic gcdrockte Baugeschid11c vnm Klosccr Indersdorf des 
Probstes Gelosius Morhart geliefert h•tte. Audi einige Ra· 
Jicrungcn des: J\icisters sind beknnnt. ölbilder von ihm 
besi1>en Ettal. Frouenchicm..., und Geisenfeld. 

1786 in Johann Georg OicfTcnbrunner in Augsburg 2'ht· 
unJsedv.igjährig gestorben. 

Ans<hrifi tks \TcrfaSS<n: 
Arc:hicekr ~bx Cruber, 8061 lle'8kirrncn 11. 

Riitezeit und Rate Armee in Dachau 
Von Heinrich H i 11 m a y r 

Do.s Verholten Jtr Rot~n Ar1ntc 1n Dacha11 

(Scblu~) 

Beson<lcn jn den um Dachau liegenden Ortsdiaften "'ic 
Wcbling, Steinkirchen, Günding und feldgediog wird 
Kloge geführt, daß die Organe der Roten Armee die für die 
stRdti:sc:hc Bevölkerung besti1n1nten Lebensmittel 'vcgnch· 
mcn. Diese Klagen. sind "llerdings $Chr mit Vorsicht zu 
genießen, denn gar mandter L•ndwirt benutzt die Gelege"· 
heit, um seine Llcfcndiulden zu motivieren. Damit sind 
wir bei einem sehr heiklen Thema, bei der Beurteilung des 
Verhal1ens der roten TruPP"n f~dcm Eigentwn gegen· 
über. Nichts ist so nachdrücklidt von der Regierung Hoff· 

?O 

mann. die: bereitS am 16. April von einem •rasenden rus­
sischen Tenore sprjchr, beanstandet \\"Orden, 'vie das Auf. 
treten der Rotgardisten. Natürlich ist unter den jugend„ 
liehen Rotnrmisten eine gan7.c Reiht von f..1aulhelden zu 
finden, die aUes ko01IDunisieren \\'Ollen, die von Enteignung 
\Vic von der selbstverständlichsten Sadle der Wc1t spre· 
dien und denen überhaupt die Rolle des ßürgersdirecks 
sehr gut gefällt. Was aber gesdiichr wirklich? 

~i den Bauern wird sehr nadldriiddidi gchanmert, aber 
meist dafür be-talilL Mancher ängstlidtc Bauer schenkt den 
bewallnctcn Roigudistcn Lcbmsmiucl, nur um sie mög· 

liehst >Chnell vom Hofe :ru haben. Es 7.cigt sich aber aucb, 


